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Bundesverdienstkreuz 1. Klasse für Verwaltungs moder-
nisierer Professor Gerhard Banner

Bundespräsident Joachim Gauck hat Professor Gerhard 
Banner, KGSt-Vorstand a.D., für sein Lebenswerk mit dem 
Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet. Er würdigte damit die herausra-
genden Verdienste, die Prof. Banner durch sein jahrzehntelanges 
Engagement auf den Gebieten der Kommunalpolitik und der 
Kom munal wissenschaft für die Bundesrepublik Deutschland 
und das Allgemeinwohl erworben hat. In einer Feierstunde 
der Bezirksregierung Köln am 22.08.2012 wurde ihm die hohe 
Auszeichnung von Frau Regierungsvizepräsidentin Ulrike 
Schwarz überreicht.  

Kaum ein Name steht in Deutschland so für „Ver wal tungs mo-
dernisierung“ wie der von Gerhard Banner. Ab Beginn der 90er 
Jahre trug er maßgeblich zur Entwicklung des „Neuen Steue-
rungs modells“ (NSM) bei und warb in unzähligen Vorträgen 
und Diskussionsbeiträgen für dessen Umsetzung auf kommu-
naler Ebene. Davon gingen in späterer Folge auch wesentliche 
Impulse für die Modernisierung der staatlichen Verwaltung 
aus. Zudem setzte er sich für die verstärkte Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger in allen Phasen des kommunalen Ent-
schei dungs- und Leistungsprozesses ein („Bürgerkommune“). 
Damit gilt er als „Vater“ von zwei der wichtigsten und weitest 
reichenden Modernisierungskonzepte. Darüber hinaus engagiert 
sich Prof. Banner schon seit Beginn der 80er Jahre intensiv  für 
eine Reform der Kommunalverfassung und eine verantwortungs-
volle Haushaltspolitik. Sein großer persönlicher Einsatz für die 
Ver waltungsmodernisierung hatte immer auch eine starke inter-
nationale Komponente, so war er unter anderem als Berater in 
der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit und bei der OECD 
aktiv. 

Nebenamtlich betätigte sich Prof. Banner in Forschung und 
Lehre auf dem Gebiet der Kommunal- und Verwaltungs wissen-
schaf ten. Sein wissenschaftliches Werk umfasst mehr als 150 
Publikationen in deutscher, englischer und französischer Sprache. 
Der 1993 von ihm mit herausgegebene Band „Kommunale Ma-
nage mentkonzepte in Europa“ vermittelte der deutschen Ver-
wal tungspraxis erstmals die bis dahin weitgehend unbekannten 
ein schlägigen Reform ent wicklungen im europäischen Ausland. 

Nach wie vor 
unterstützt er 
Nachwuchs-
wissenschaft-
ler und betei-
ligt sich mit 
Publikationen 
und Vorträgen 
an der Moder-
ni sie rungsdis-
kussion in 
Wissenschaft 
und Praxis. 
Als Hoch-
s c h u l  l e h r e r 
an der Deut-
schen Universität für Ver wal tungswissen schaften in Speyer, der 
Universität Potsdam, der Uni versi té Paris 1 (Pan thé on-Sorbonne) 
und der Ècole Nationale d‘Administration (ENA), Paris/
Straßburg, setzte sich Prof. Banner für die grenzüberschreitende 
Aus- und Weiterbildung von Füh rungs nachwuchskräften für die 
Öffentliche Verwaltung ein. Daneben nahm er stets zahlreiche 
Ehrenämter wahr, wie etwa im Beirat der Bertelsmann Stiftung, 
im Personalausschuss des Deutschen Städtetages, im Wissen-
schaftsrat oder als Grün dungs vor sitzender des Hoch schul rates 
der Hochschule Kehl, die ihn 2010 für seine Ver dienste zum 
Ehrensenator ernannte.

Prof. Banner wurde 1932 in Düsseldorf geboren. Er studierte 
an den Universitäten Bonn und Heidelberg Sprachen, Jura und 
Volkswirtschaftslehre. Im Jahr 1963 legte er die zweite juristische 
Staatsprüfung ab und arbeitete am Europäischen Gerichtshof 
in Luxemburg als Juristischer Übersetzer. Anschließend war 
er als Persönlicher Referent des Oberbürgermeisters der Stadt 
Heidelberg und des Oberstadtdirektors der Stadt Essen tä-
tig. Von 1968 bis 1976 war Gerhard Banner Beigeordneter für 
die Allgemeine Verwaltung der Stadt Duisburg. Von 1976 bis 
zu seiner Pensionierung im Jahr 1995 stand Prof. Banner der 
Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement 
(KGSt) in Köln vor. Unter seiner Leitung entwickelte sich die 
KGSt zum einflussreichen Fachverband für das Management der 
Kommunalverwaltung.
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Vorbeimodernisiert? Wege zur Zukunftsfähigkeit mo-
dernisierter Kommunalverwaltungen

25. - 26. Oktober 2012, Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin
Seit den frühen 1990er Jahren haben sich zahlreiche Kommunal-
ver waltungen einem umfangreichen Modernisierungs prozess 
unterzogen. Dabei wurden eine Vielzahl neuer Instrumente und 
Verfahren wie Kostenrechnung, Budgetierung und Berichtswesen 
eingeführt, Effizienzsteigerungen erzielt, das Verwaltungshandeln 
stärker an den Wünschen der Bür ge rinnen und Bürger ausge-
richtet und die Qualität öffentlicher Dienst leistungen verbessert. 
Aufgrund der Komplexität der Re form vorhaben setzten viele 
Kom munen allerdings inhaltliche Schwerpunkte und führten nur 
einzelne ausgewählte Elemente des Neuen Steuerungsmodells 
ein. Da dieses aber gerade auf das Zusammenwirken aller Re-
form bestandteile ausgerichtet war, ließen sich die beabsichtigten 
Steue rungsgewinne nicht in vollem Umfang realisieren und blie-
ben weitgehend auf das operative Geschäft begrenzt.

Zur Lösung so komplexer Probleme wie den Auswirkungen des 
de mo grafischen und des technologischen Wandels oder Ver än-
de rungen der ökonomischen und gesellschaftlichen Rahmen be-
din gungen bedarf es aber einer wirksamen strategi schen Steue-
rung der Verwaltung, die auf der Grundlage guter Er geb nisse der 
Verwaltungsmodernisierung das Zusammenspiel aller lokalen 
Akteure (Politiker, Verwaltung, Bürger und Ver bän de) zu stär-
ken vermag. Im Seminar sollen daher eine kritische Analyse des 
Ist-Zustandes unternommen und Wege zu einer strategischen 

Steue rung aufgezeigt werden, die sich stärker als bisher an neu-
en Herausforderungen kommunalen Ver wal tungs handelns orien-
tiert.

Dabei wird u. a. erörtert,

  welche positiven Effekte die Verwaltungsmodernisierung bis-
lang erbracht hat,

  wie die Kommunalverwaltungen auf die Veränderung der 
Rah menbedingungen reagieren (können) und

  was eine langfristig und nachhaltig angelegte politische Steue-
rung der Kommune auszeichnet.

Auszug aus dem Programm

  Erfolgreich gescheitert? Was hat die Verwaltungs mo der ni sie-
rung in den Kommunalverwaltungen tatsächlich verändert? 
(Dr. Stephan Grohs, Universität Konstanz)

  Zukunftsfähiges Personalmanagement in der Verwaltung der 
Landeshauptstadt München (Stefan Scholer, Landeshauptstadt 
München)

  Kommunale Haushaltspolitik im Zeichen des neuen Kom mu-
nalen Finanzmanagements (Lars Martin Klieve, Stadt Essen)

  Berlin auf dem Weg zur One-Stop-City 2016 (Marlies 
Meunier, Senatsverwaltung für Inneres und Sport, Berlin)

  Auf gutem Weg? Strategische Steuerung als Erfolgsfaktor 
für die Zukunftsfähigkeit der Verwaltung (Prof. Dr. Eckhard 
Schröter, Zeppelin Universität Friedrichshafen)

Weitere Informationen: www.difu.de/veranstaltungen/

2012-10-25/vorbeimodernisiert-wege-zur-zukunftsfaehigkeit.html
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